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Die Bedeutung des Sonnblick-Observatoriums
für den Bergsteiger.

Von Dr. ROSCHKOTT.

Bisherist der großeWert einesHöhenobservatoriumseigentlichnur vonder
Wissenschaftanerkanntworden:dieErforschungdermeteorologischenVerhältnisse
in größererGebirgshöhewar die ersteAufgabe,an die manbei Errichtung des
Sonnbliehr-Observatoriumsgedachthat. Die erstepraktische Bedeutungerhielt
das Observatorium,als seineBeobachtungentäglichtelegraphischan die Zentral-
anstaltnachWien gemeldetwurdenund hier beiAufstellungderWetterprognose
wertvolleAufschlüsseüber den\Vetterzustandin größerenHöhen gaben. Die
1Vettervorhersageist noch langekeinRechenergebnis,sonderndieFolgerungaus
einerHypotheseüberdas\Vettergeschehen.Leider kanndieseHypotheseoft nur
zumgrößtenTeil aufBeobachtungenvomBodendesLuftnieeresabgestelltwerden.
Da ist die Beobachtungvon Gipfelobservatorienzeitweisewichtigerals alle Be-
obachtungender großen Heere von BodenbeobachtungsstationenMitteleuropas.
Mit der sichtlichfortschreitendenVerbreitungderWettervorhersagekommtdiese
Hilfe, die die Sonnblick-BeobachtungendemPrognostikerleisten,auch schonder
Allgemeinheitzugute.Dabei wird aberdieSorgeumdieErhaltungdesSonnblick-
Öbservatoriumsnochimmerzum größtenTeil auf denMeteorologenlasten.

Der weitereAusbaudesRundfunkspruchesläßtabererwarten,daß dieBeob-
achtungendes Sonnblick-Observatoriumsauch unmittelbarfür den Bergsteiger
hervorragendesInteressehabenwerden.

In außerösterreichischenAlpen sind schonAnfängeeinesalpinen Wetter-
dienstesgemachtwerden. Eine zentraleSendegroßstationgibtWetternachrichten
für Bergsteiger,die diesevon Empfangsstationenin alpinenZentren, sei es im
Tal, seiesaufgroßenSchutzhütten,übermitteltbekommen.Bei unseremgroßartig
entwickeltenBergsteigerwesenist die Einführungeinesalpinen\Vetterdienstesin
Österreichnur mehreineFrage derZeit. Unter den durchRundfunkverbreiteten
Wetternachrichtenwerden dann die Beobachtungenvom Sonnblick wohl die
wichtigstensein.Nicht nurwennes sich darumhandelt,TatbeständedesWetters
im Hochgebirgefestzustellen,sondernauchwennes sich handelt,diekommenden
Wetterereignissevorauszusehen.

Der bekannteMeteorologeund BergsteigerProf. Ficker hat vor kurzem
mit den bisherigenBeobachtungsergebnissenvon Höhenobservatorienbedeutsame
Untersuchungenangestellt.In einer in den Sitzungsberichtender Akademieder
Wissenschaftenin Wien im Jahre 1922 erschienenenArbeit: „Die Änderungen
desWetters in verschiedenenEntwicklungsstadieneinerDepression“beschäftigt
sich Ficker mit demZusammenhangderÄnderungender verschiedenenmeteoro-
logischenElemente(z.B. Luftdruck,Temperatur,Wind, Bewölkung,Feuchtigkeit)
auf einemBergeund im Tale. SeineErgebnissegebenAntwortauf die Frage,
die oft von Bergsteigerngestelltwird: Geben Luftdruckänderungenauf Bergen
Anhaltspunktefür die Beurteilungdes kommendenWetters? Die Tatsachen,die
Ficker aus denBeobachtungenfindet,sind folgende:

1. Bei ErwärmungundDruckanstiegin derHöhe und in derNiederungist
mit Andauer schönen Wetters und weitererTemperaturerhöhungzu rechnen.

2. Erwärmungund steigenderDruck in der Höhe, fallenderDruck in der
Niederungzeigtan, daß dasbetreffendeGebiet in denBereicheiner Depression
kommt,mit zunehmender Bewölkung und Feuchtigkeit.
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3. FallenderDruck in der Höhe und in der Niederungmit Abkühlungin
der Höhe bildetdenÜbergangzur RückseitederDepression,es ist derVorläufer
einerniedrigenKältewelleund ein wichtigesSchlechtwetterzeichen.

4. Bei einerniedrigenKältewelle,AbkühlungamBoden,mit fallendemDruck
untenund obenist noch keine rasche Ausheiterung zu erwarten.

5. Bei einerniedrigenKältewellemit steigendemDruck untenund fallendem
Druck in der Höhe kann auf rasche Ausheiterung gerechnetwerden.

6. Bei einerniedrigenKältewellemit steigendemDruck auch in der Höhe
tretentypisch antizyklonaleVerhältnisse(Schönwetter) mit meist rascherEr-
wärmungein, die so langedauern,bis in der NiederungDruckfall beginnt.

Diese Ergebnisseder Arbeit Fickers sind für denBergsteigervon größter
Bedeutung,wenn ihmdie notwendigenDaten zur Verfügungstehen.Dies ist
natürlichnicht bei Selbstbeobachtungmöglich, sondernerf0rderteinenalpinen
Wetterdienst, dessenwichtigsterTeil dieAnstellungvonBeobachtungenin der
Höhe ist. Es erwächstalso den Bergsteigerndie Pflicht, das Sonnblick-Obser-
vatoriumerhaltenzu helfen.

DieBeobachtungenunsererHöhenobservatorienwerdentäglichin denWVetter-
berichtender Zentralanstaltfür Meteorologieund in Tageszeitungenveröffentlicht,
sie gebenalsovor Antritt einerTur dieMöglichkeit,die zu erwartendenWetter-
änderungenzu beurteilen.Der AusbaudesRadiodien’stesmuß ermöglichen,daß
auchder auf derTur befindlicheBergsteigerimstandeseinsoll, dieVerläßlichkeit
einergünstigenWettersituationselbstbeurteilenzu können.Der ersteSchrittzu
einemalpinenWetterdienstist zunächstdieErhaltungund derAusbauderHöhen-
observatorien.

Metéorologische Station auf dem Jungfraujooh (3454 m).

Wir entnehmeneinemBriefdesHerrnProfessorsA. de Quervain andieinter-
nationaleKommissionfürWettertelegraphienachstehendeinteressanteMitteilung?)
Mit BeginndesSommers1924 hataufdemJungfraujochimI-IauptkammderBerner
Alpen einemeteorologischeStationihreTätigkeitbegonnen,die täglichzweiTele-
gramme,enthaltendLuftdruck, Temperatur,Windrichtungund geschwindigkeit,
Niederschlagund allgemeineBemerkungenüber dasWetter nach Zürich sendet.
Die Stationsoll SommerundWinter hindurchin Tätigkeitbleibenundverdankt
ihre Entstehungder Initiative der SchweizerNaturforschendenGesellschaftund
demEntgegenkommender Eisenbahnverwaltungder Jungfraubahn.

Falls in einigenJahren dienötigenMittelzur Verfügungstehen,sollanStelle
des derzeit bestehendenprovisorischenBeobachtungsturmesein größeresObser-
vatoriumin freiererLage auf der Sphinxerrichtetwerden,welchesauchFach-
leutendie Möglichkeit für verschiedenewissenschaftlicheUntersuchungenbieten
sollunddank derJungfraubalmdasganzeJahr hindurchbequemerreichbarwäre.

1)AusdemBerichtderinternationalenmeteorologischenDirektorenkonferenzUtrecht,Sep-
tember1923. .


